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Kaum hat das Festival begonnen, ist es
auch schon fastwieder vorbei. Die fünf Ta-
ge vom 14. bis 18. September vergehen
wie im Flug. Überall emsiges Treiben,
Schülerkolonnen ziehen durch die Stadt,
Helfer in Dunkelgrün eilen durch die Gas-
sen.Aber sobalddie sechsprovisorischen
Kinosäle gefüllt sind, das Licht ausgeht
und die Filme beginnen, wird es sehr still.
DasGeschehenaufderLeinwandziehtdie
Zuschauer in den Bann. Sie staunen, sind
fasziniert, kommen den Tieren so nah. Es
sindnichtnurdieBilder,es istauchderTon,
die Musik, die extrem hohe technische
Qualität der Aufnahmen, die den Tier- und
Naturfilmen eine solch ungeheure emotio-
nale Wucht verleihen, der sich kaum je-
mand entziehen kann.
DieseFilme sindgroßartigerStoff. Lehr-

reich, spannend, authentisch, voller Ge-
fühl, manchmal zum Heulen, dann wieder
zum Schmunzeln oder befreiendem La-
chen. Da kann kaum ein Spielfilm mithal-
ten, höchstens ein WM-Halbfinale oder -
Finale von höchster Brisanz wie 2014 in
Brasilien.WiesagteesdochKameramann
undAutor RolandGockel so treffend:„Die
Natur ist ein wunderbarer Regisseur und
schreibt immerwiederneueGeschichten.“
NeueGeschichten schreibt auch immer

wieder das Festival selbst. Etwa die von
Anne Olzmann und Yann Sochaczewski.
Eine besonders schöne und emotionale
Geschichte. Die beiden Filmemacher ha-
bensichbeiGreenScreenkennenund lie-
ben gelernt und sind seit letztem Dezem-
ber ein Ehepaar. Oder Kamerafrau Chris-
tina Karliczek, die zwei Jahre im extremen
Klima Neuseelands drehte und während
der Eröffnungsfeier schilderte, wie sie in
dieser Zeit persönliche Gefühle für ein
Seelöwenbaby entwickelte und ganz be-
sorgt war, als es Schnupfen hatte. Dass
auch ihre kleine Tochter im viele tausend
Kilometer entfernten Deutschland einen
hatte, war in dem Moment für sie weniger
beunruhigend.ErfrischendauchdieSchil-
derungen vonRegieassistentKilianHelm-
brecht, der fasziniert über Kraft und Ge-
schick eines professionellen Berg- und
Gletscherkletterersberichteteund imStile
einesDieterNuhr zu schildernwusste,wie
der eigenwillige Kiwi tagelang die Kamera
am Strand ignorierte, um lieber seinem
Brutgeschäft nachzugehen – großartig.
Schön, dass sie da sind, dieNaturfilmer,

die Eckernförde so viel geben. Und gut zu
wissen, dass sie nächsten Jahr wieder-
kommen, mit wunderbaren Filmen im Ge-
päckundjederMengeneuerGeschichten.

Während andere Kreditinstitute öf-
fentlich über Filialschließungen nachden-
ken, baut die Eckernförder Bank ihr heimi-
sches Portfolio aus. Mit der Alten Post hat
sie sich ein herausragendesGebäudege-
sichert.DerVorstandsiehtdasalsguteAn-
lage in zinsloser Zeit und möchte das Ge-
bäude langfristig bei bewährter Nutzung
erhalten und weiter beleben. Es könnte
sein, dass parallel zum Kaufdatum 1.1.17
auchgleich ein neuerMieter in
die leere erste Etage einzieht.

VON GERNOT KÜHL

Telefon: 04351/9008-1470,
Mail: gk@shz.de

Übernahme zum 1. Januar 2017 – Mietverträge sollen weitergeführt werden / Kreditinstitut möchte historisches Erbe bewahren

ECKERNFÖRDE Eine der markantesten
Großimmobilien der Stadt ist verkauft.
Die Eckernförder Bank ist ab 1. Januar
2017 neuer Besitzer der Alten Post. Der
79-jährige Noch-Eigentümer Günter
Haß hat die zentral in der Fußgängerzo-
ne gelegene Gewerbeimmobilie aus Al-
tersgründen verkauft und hat dabei gro-
ßenWert auf den Erhalt und dieWeiter-
entwicklung des Gebäudes gelegt. Bei-
des sieht er bei derEckernförderBank in
den besten Händen. Der Kaufpreis wur-
de nicht genannt.
Die beidenBank-Vorstände Sönke Saß

und Frank Nissen kündigten gestern an,
die bestehenden Mietverträge zu über-
nehmen. Das heißt, die bestehendeNut-
zung wird nicht verändert. In der Alten
Post sind ein Restaurant, dieHauptpost,
eine große Zahnarztpraxis, eine große
ärztliche Gemeinschaftspraxis, eine so-
zialtherapeutische Einrichtung sowie
im hinteren Gebäudeteil ein privates
Mäusemuseum („Mauseum“) unterge-
bracht. Der Optiker wird die Alte Post
zum 1. November Richtung Schulweg
verlassen. Die frei werden Fläche in der
AltenPostwirddieZahnarztpraxisüber-
nehmen.Derzeit nicht vermietet ist eine
420 Quadratmeter große Bürofläche im
mittleren Geschoss. Es gibt nach Aus-
kunft der Eckernförder Bank jedoch In-
teressenten, so dass demnächst mit ei-
ner Neuvermietung zu rechnen ist. Ins-
gesamt verfügt die Alte Post über eine
Nutzfläche von 3000 Quadratmetern.
Wechsel habe es immerwieder gegeben,
vor allem im Restaurantbereich, „aber
wir hatten fast immer eine Vollvermie-
tung“, sagte Haß. Nicht funktioniert ha-
be das Shop-in-Shop-System, das man
nach mehreren erfolglosen Versuchen
wieder aufgegeben habe. „Die Idee wur-
de nicht angenommen“, so Haß.
Die Eckernförder Bank ergänzt mit

diesemgezieltenZukauf ihr Anlageport-
folio vonsechsGewerbeimmobilienein-
schließlichdereigenenGeschäftsstellen
um eine „interessante, historische und
schöne Immobilie“, freute sich Sönke
Saß. Er und seinVorstandskollege sehen
darin auch ein „Bekenntnis zum Stand-
ort Eckernförde“. Die Eckernförder
Bank fühle sich der Stadt als letztes ei-
genständiges Kreditinstituts in beson-
derer Weise verbunden und habe daher
auch ein großes Interesse, zum Erhalt
wertvoller Bausubstanz und zur wirt-

schaftlichen Entwicklung in der Stadt
beizutragen. Der Erwerb des 1902 er-
bauten ehemaligen Postamtes sei auch

Die Alte Post in der Fußgängerzone bekommt zum 1. Januar 2017 einen neuen Besitzer: Die Eckernförder Bank, vertreten durch die Vor-
stände Sönke Saß (r.) und Frank Nissen (l.), hat das historische Gebäude von Günter Haß erworben. KÜHL

als „strategisches Investment“ in zins-
schwacher Zeit zu verstehen, sagte
Frank Nissen. „Eckernförde ist ein sehr

interessanter Markt.“ Beim Kauf hätten
aber auch Emotionen eine Rolle ge-
spielt, räumte Nissen ein. Die Alte Post
verkörpere nicht nur einen Teil der Ge-
schichte, sondern „passt auch zur
Eckernförder Bank“. Grundsätzlich sei
die Bank nicht abgeneigt, weitere inter-
essante Objekte zu erwerben. „Wir sind
offen für alles, es muss zu uns passen“,
gibt Sönke Saß die Richtung vor.
Günter Haß hätte seine Alte Post auch

an Investoren aus Dänemark oder Ham-
burg verkaufen können, die eine zentra-
le, qualitativ hochwertige Immobilie ge-
sucht hätten. Er habe diese Kontakte
nicht weiter verfolgt, weil das nur die
klassischen Investorengeschäfte gewe-
sen wären. Ihm sei vielmehr daran gele-
gengewesen, einenKäuferzu finden,der
ebenso wie er Herzblut einbringe und
ein Interessedaranhabe,dieAltePost zu
erhalten und weiterzuentwickeln. „Wir
sindunsnachwenigenGesprächeneinig
geworden.“ Haß wird der Eckernförder
Bank weiterhin als Berater für die Alte
Post zur Seite stehen.

Gernot Kühl

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIE ALTE POST: HISTORISCHER GEBÄUDE IN ZENTRALER LAGE

Das Eckernförder Postamt in der Kieler
Straßewurde1902gebaut.Heutestehtder
große Ziegelbau unter Denkmalschutz. Bis
1999 war das Gebäude fest und aus-
schließlich inPostnutzung.BriefeundPake-
te wurden dort sortiert und der gesamte
Postverkehr abgewickelt. Auch die Fern-
melder hatten dort ihre Dienststelle. Diese
Einrichtungen sind längst verlegt, die Briefe
undPaketefürdieRegionwerdenbeispiels-
weise zentral in der Rendsburger Straße
108 sortiert und von dort an die Empfänger
verteilt. Geblieben ist im alten Postamt le-
diglich eine Annahmestelle, die Postbank
undSchließfächer.1999kaufteGünterHaß
die Alte Post. „Ich bin ein halber Postler“,
sagtder79-Jährige.SeinUrgroßvaterPeter
BockundseinGroßvaterJohannHaßwaren
beidebei derPost inEckernförde.Auchsei-
ne Schwester und sein Bruder waren dort
beschäftigt. Günter Haß schlug zwar eine
andereberuflicheLaufbahnein, istaberdem

Postwesen bis heute aber eng verbunden
und hat das Gebäude durch Um- und Aus-
bauten aufgewertet. gk

Eines der markantesten Gebäude in der
Innenstadt – die Alte Post.

ECKERNFÖRDE Der jährliche
Ernteumzug in Eckernförde
ist der wohl größte in Schles-
wig-Holstein.AmSonnabend,
24. September, schwingen
sich die Landwirte wieder auf
ihre rund 25 Schlepper und
ziehen mit bunt geschmück-
tenWagen, Spielmannszügen
und Pferdekutsche durch die
Stadt. Diesmal gibt es eine
Neuheit: Der Umzug endet
nicht wie bisher an der Stadt-
halle, sondern führt bis zum
Innenhafen, wo die Wagen
und landwirtschaftliche Ma-
schinen ausgestellt werden.
An Getränke- und Imbiss-
ständen können Neugierige
und Passanten mit den Bau-
ern ins Gespräch kommen.
Danken für die Ernte – das

ist der Gedanke des Eckern-
förder Erntefestes. Aber es ist
nochmehr:Öffentlichkeitsar-
beitzumBeispiel. „Wirwollen
die moderne Landwirtschaft
vorstellenunddiegroßenMa-
schinen, mit denen wir arbei-

tenmüssen“, sagtKlaus-Peter
Lucht, Vorsitzender des
Kreisbauernverbandes.
„Und“, ergänzt Kreisge-
schäftsführer Lennart Blunk,
„wir wollen der Entfremdung
entgegenwirkenundauchden
Menschen in der Stadt die
Landwirtschaftwiedernäher-
bringen.“

Bunt geschmückt ziehendieErntewagendurch die Eckernförder
Innenstadt. ARCHIV JANZEN

2600 Mitglieder hat der
Kreisbauernverband, darun-
ter 1600 Haupterwerbsland-
wirte. Sie bewirtschaften
110000 Hektar. Das ist die
Hälfte des gesamten Kreisge-
bietes. Bis vor einigen Jahren
hat die Pommersche Lands-
mannschaft das Erntefest
ausgerichtet, bis sie sichman-

gels Mitglieder auflöste, jetzt
ist der Kreisbauernverband
am Ruder.
Der Umzug beginnt am 24.

September um 10 Uhr an der
Turnhalle im Saxtorfer Weg,
führt über den Saxtorfer Weg
den Mühlenberg hinunter in
die Gaehtjestraße und Ree-
perbahn, durch die Lange-
brückstraße in die Fußgän-
gerzone, die Kieler Straße
entlang zur Stadthalle und
über den Jungfernstieg zum
Innenhafen. Dort wird er ge-
gen 11 Uhr ankommen, es
folgt eineErntedank-Andacht
mit Propst Sönke Funck und
die Übergabe der Erntekrone
an die Stadt und an das neue
KronenbauernpaarKatnaund
Tobias Hansen aus Kosel.
Mehrere musikalische Einla-
gen und eine Tanzvorführung
der Kindertanzgruppe der
Siedlergemeinschaft Owsch-
lag folgen. Das Fischhuus lädt
von 11 bis 13 Uhr zum
Schaukochen ein. ape

ECKERNFÖRDE Mit 23 Themen startet
der Bauausschuss amDienstag, 20. Sep-
tember, um 17.45 Uhr im Ratssaal mit
einer langen Tagesordnung nach der
Sommerpause. Im Blickpunkt stehen
dabei diverseBeschlüsse zuBebauungs-
plänen, teilweisemitdazugehörigenÄn-
derungen des Flächennutzungsplans.
Abgearbeitet werden müssen Beschlüs-
se zu den B-Plänen Innenstadt, Reeper-
bahn,Reeperbahn–Noorstraße–Schul-
weg, Ochsenkopf, Käthe-Kollwitz-Stra-
ße, Nördliche Altstadt, Einzelhandel
Hörst, Kieler Straße, Kieler Straße Süd,
Schiffbrücke/Binnenhafen, Baugebiet
Wulfsteert II, Prinzenstraße / Untere
Bergstraße und Außenhafen / Borbyer
Ufer. Der SSW hat eine zweispurige
Linksabbiegemöglichkeit an der Kreu-
zung Noorstraße / B 76 beantragt. Auch
das ThemaKinostandort steht amEnde
der Sitzung auf der Themenliste. Die
Sitzung beginnt mit der Einwohnerfra-
gestunde. Im nichtöffentlichen Teil
geht es um den Auftrag für eine Mach-
barkeitsstudie für den B-Plan Nr. 69
„Bahnhofsareal und Umgebung“. gk
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